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3. Änderung des FNP der Gemeinde Hohe Börde 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Frau Göricke, 

 

mit Schreiben vom 09.10.2023 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich der 3. Änderung des oben ge-

nannten Flächennutzungsplans um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen den Pla-

nungen im Zuge der 3. Änderung des o.g. Flächennutzungsplans nicht ent-

gegen.  

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/ die Planung nicht be-

rührt. 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen 

07.11.2023 

32-34290-934/1/27770/2023 

 

Tim Kirchhoff 

Durchwahl +49 345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 
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Altbergbau liegen dem LAGB für das Planungsgebiet nicht vor. 

 

Stefan Thurm (Tel.: 0345 13197-275) 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie 

 

Die geologische Stellungnahme vom 20.06.2023 ist für das Vorhaben weiterhin gültig: 

 

Vom tieferen Untergrund ausgehende, durch Subrosion bedingte Beeinträchtigungen der Gelän-

deoberfläche sind dem LAGB im Standortbereich der geplanten Windenergieanlagen nicht be-

kannt. Gemäß der digitalen Geologischen Karte 1:25.000 und nahegelegenen Bohrungen kom-

men im betreffenden Bereich unter der Geländeoberkante Geschiebemergel, Sande und Kiese 

vor, welche von einer ca. 2 m mächtigen Lössschicht überlagert werden. 

 

Die detaillierten Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen stellen für die geologische Landesauf-

nahme wertvolle Informationen dar. Sie sind entsprechend dem Geologiedatengesetz – GeolDG 

vom 19. Juni 2020 dem Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt zur Verfügung 

zu stellen. 

 

Jan Seidemann (Tel.: 0345 13197- 357) 

 

 

Hinweis  

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 

 

 


